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WOHNUNGSNOT

Besseres

Wohnen
(lp) Unter dem Titel ,,Woh-

nungsnot in Südtirol: 4 Reali-

täten - 4 Handlungsschienen"

suchte das Arbeitsfiörderungs-

ir.rstitut Afi jüngst auf einer

Tägung in Bozen nach mög-

lichen Lösungswegen für Süd-

tirols heikle \Wohnsituation.

Laut Afi-Barometer sind die
'§flohnpreise in Südrirol für 9
von 10 Befragten zu hoch und

das Angebot zu gering.

Das Instirut regt nun

unterschiedliche wohnungs-

politische Maßnahmen an.

,,So wie jedes \üTerkzeug

nichr für jede Aufgabe einge-

serzr werden kann, weil jedes

von ihnen eine spezi6sche

Anwendung hat, müssen auch

die wohnungspolitischen Ins-

trumente an den jeweiligen

Kontext angepasst werden",

sagt AFI-Forscher Lorenzo

Vianini.

Er unterscheidet die

'üTohnrealirär in der Sradt von

der in kleinere Zentren, jene

in ländlichen Ortschafren von

touristischen Gemeinden. Die

Untersuchung soll helfen. eine

bezahlbare \Wohnungssitua-

tion für die Bevölkerung auf

den \Weg zu bringen. I

Laut Afi brauchen
verschiedene Wohnrealitäten
unterschiedliche Maßnahmen
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Wie steht es um die Artenvielfalt?
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Schmetterlingsfang für die Wissenschaft: Das Biodiversitätsmonitoring der Eurac soll Aufschluss
über die Artenvielfalt im Lande geben.

FOFSCHUNG - BIODIVERSITAT

(ml) Sie jagen mit Fangnetzen

über Bergwiesen, um Schmet-

terlinge und Heuschrecken

einzuFangen, identifizieren

frühmorgens auf Waldlich-

tungen Vogelstimmen und

durchforsten jeden Zentime-

ter Boden, um vorhandene

Pf anzen zu dokumentieretr

- im Rahmen des sogenann-

ten Biodiversitätsmon itorings

Südtirol erhebt ein Eurac-For-

scherteam seit zwei Jahren

sysrematisch die Artenvielfalt

in den wichtigsten Lebensräu-

men des Landes.

Das Augenmerk des Bio-

diversitätsmonitorings Süd-

tirol liegt auf Artengruppen,

die sensibel auf Veränderun-

gen in der Landschaft und

auf den Klimawandel reagie-

ren. So erwa Schn.retterlinge,

,,Eine vielfältige Kultur-

landschaft weist eine

größere Aftenvielfalt

auf."
Andreas Hilpold,

Eurac Research

Fledermäuse oder GeFäßpfl an-

z.en. Um Rückschlüsse auf

die Enrwicklung der Arten-

vielfalt ziehen zu können,

sollen alle vier bis ftinf Jahre

dieselben Standorte wieder

untersucht werden. Hierfür

hat man 440 Standorte aus-

gesucht, davon 120 in Fließ-

gewässern, 128 Star.rdorte

wurden bereits untersucht.

Unter anderem hat man

1.094 verschiedene Arten von

Gefrißpfanzen erhoben. sowie

116 Vogelarten, 20 Fleder-

mausarten und 128 Arten von

Tagfaltern.

Seit dieser \Woche gibt es

Zwischenergebnisse aus dem

Langzeitprojekt, und erste

Erkenntnisse zeigen: Eine

Kulturlandschaft, die aus viel-

fültigen Elementen wie 'üflie-

senflächen, Hecken, Bäumen

oder Gewässern besteht, weist

eine besonders hohe Arten-

vielfalt au[. Dies schließt auch

Siedlungsräume mit ein, bei-

spielsweise Gärten mit Stein-

mauern, Heckenreihen und

Feuchtstellen. Klar dokumcn-

tierr ist auch: Die starke Nut-

zung in Gunstlagen, erwa in

der Talsohle, vor allem durch

Landwirtschaft, Siedlungs-

und Straßenbau, setzt der

Artenvielfalt zu. r
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